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ELEMENTE der 
Phase Null

Beteiligung

Projektstruktur und 
Steuerung

Transparenz

Moderation und fachliche
Beratung

Schulentwicklung







Der begleitete Prozess beinhaltete eine außerordentlich 
differenzierte Auseinandersetzung der Schule mit ihrem 
pädagogischen Konzept und ihrem Leitbild. Die Beteiligung 
der Schüler war intensiv und hat das Ergebnis stark geprägt.

Das gemeinschaftlich abgestimmte Konzept präsentiert die 
Überführung der Schulidentität in dieses Jahrtausend.
Es öffnet die Schule entsprechend der Anforderungen der 
heutigen Zeit für Lernen in variablen Formen, für 
Wissenserwerb durch unterschiedlichste Tätigkeiten und für 
die Vernetzung mit dem Umfeld.



Sanierungsmaßnahme Johannisberg 20
Wilhelm-Dörpfeld-Gymnasium







Nov.13: öffentliche Auftaktveranstaltung

Dez. 13 / Jan 14: Workshop 1 und Workshop 2

Febr. 14: Pädagogischer Tag / Workshop 3

Febr. 14: Exkursion

April 14: Workshop 4

Okt. 14: Schulkonferenz und Schulausschuss

Jan. 15: Offizielle Präsentation Abschlussbericht

Juli 13 - Okt. 14
7 Sitzungen der 
Lenkungsgruppe





Lernreise nach Bayern:
Besuch des Erst-Albrecht-
Gymnasiums in Ötting und
des Gymnasiums
Trudering, München









Konzeption für Klassen: der Cluster



Bestand



Bestand



Konzept



Entwurf



Entwurf













Konzeption für Eingang: das Herzstück



Bestand



Bestand



Konzept



Entwurf



Entwurf















„In Wuppertal gehört die Phase Null, also 
die Entwicklung eines tragfähigen 
inhaltlichen und räumlichen Konzeptes unter 
Berücksichtigung aller Akteure/innen bereits 
fest zu den Planungsvorgaben im Schulbau.“ 
(Franziska Spelleken, 06.04.18, Blog Montag Stiftung)





 Sinn und Zweck des Beiteiligungsprozesses ist nicht ausreichend 
eingeführt; das Ziel ist unklar.

 Leitbild und pädagogisches Konzept werden nicht herausgearbeitet 
bzw. sind in der Schule auch nicht verankert

Abstraktionsebene wird nicht erreicht: die Loslösung von konkreten 
Raumvorstellungen gelingt nicht

Bedarf weicht vom Bestand sehr weit ab - mehr Fläche = mehr Kosten
die Zusammensetzung der Akteure orientiert sich nicht an Bereitschaft 

zu Verständigung und Beteiligung, sondern an Bedeutung und Macht
 zu wenig Input hinsichtlich Architektur, Organisationsformen und 

Digitalisierung: gedacht werden kann nur was – auch als Innovation –
bekannt ist

Fallstricke



Die wichtigsten Erfahrungen

 professionelle Unterstützung ist notwendig
 Input ist erforderlich (Bau- und Organisationsformen, 

Möglichkeiten digitale Werkzeuge zu etablieren)
 das pädagogische Konzept und das Leitbild ist die Basis
 möglichst viele Akteure beteiligen
 engagierte Öffentlichkeitsarbeit ist notwendig
 nicht in Räumen, sondern in Aktivitäten, Nutzungen und 

Funktionen denken
 das Ergebnis ist einzigartig und muss gepflegt werden
 Wir brauchen die Phase 10



Knappe Mittel müssen an der richtigen 
Stelle verwendet werden.

Wir können es uns nicht leisten, auch 
nur einen Euro ohne Beteiligung 

auszugeben.
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